
• DA. FRANZ LOSCHNAK 
BUNDESMINISTER FüR INNERES 

1I -399 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 
... _u des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode 

Zahl: 50 115/4R2-TI/2/90 

An den 

PräsidentHn dos Nationalrates 
Or. Heinz FISCHER 

ParlamHnt. 
].017 W iHn 

.J 

Wien, am 15. Jänner 1991 

4q lAB 

1991. -01" 1 5 
zu 3ß 8J 

Oie AbgeordnHten zum Nationalrat Or. PILZ und Freunde haben 

am 22. Novembor 1.990 llntf~r der Nr. 3R/.J an mi.ch eine schrift­

liche parlament.arische AnfragH betrefffmd "übergriffe der 

Polizei und GfH\darm(~rie" g(~richtel, din f()lgnnden Wortlaut 

hat: 

"]. Wie laut.et dnr PolizeibHricht übf~r nachstf~hend 
mit Datum, Opfer und Ortsangabe bezeichneten Vorfall? 

2. Wurde gngen in diesen Vorfall verwickelte BnamleSlraf­
anzeige erstat.tet.? 

3. Fall s flt.rafverfahren gegen i TI dHn Vorf.l1 1 v(~rwi ckel tn 
Beamte stattfanden, wie endeten diese Verfahren in 
erster, wie in zweIter Instanz? 

4. Falls os roch~~skriifti.ge Verllrlei.lungen VO~l in di.esp; 
Verfahren verwIckelte Beamten gab, welche dlenstrechtll­
ehen Konsequenzen wurden gezogen? 

5. Falls es zu Versetzungen von Beamten kam r in welche 
Kommissariate bzw. Gendarmerinposten orfolgt(~n diese? 

6. Wurden gegen den Beschw{~rdefiihrer im Zusammenhang mi t 
der Strafanzeige gegen die Polizeibeamlen strafrechtli­
che flchritte elngeleitet? 

7. Bejahendenfalls: Nach welchen ~esti.mmllngen des Strafge­
~a~f.zbuctlP.swllrdon st.rafrecht.ll che flchrl tt.e gegen (len 
Beschwerdeführer eingeleitet? 

Vorfall: Okt.obnr .1990 

Or t : T,inz 

Laut. "WIENER" vom November 1990 "lornl(~ {dne I.inzer J-Jaus·­
frau dml D I ens te i fer der Po I i_ zn i konrmn ... " 
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Aufgabe der Sicherheitsexekutive ist es, die Rec}ltsordnung in 

den Bereichen durchzusetzen, in (Ienen der Gesetzgeber dies im 

Tnl(~rHS~W dpr Allgmnninhoi t vorgnsohen hat .IHo Sicherheits-. 

exekuti.ve hat daher vor allem das Lebon, die Gesundheit und 

das Eigent.um d(~r Biirger zu schUt.zen sowin die Freiheit. und 

den Frieden in der Gemeinschaft zu gewährleisten; die Tatsa­

che, daß ihre Arbeit und damit selbstverständlich auch ihre 

Fehlleistungen im Einzugsbereich besonders sensibler und 

schUt.zenswert.er GUt.er, wie jener der persönlichen Freiheit 

und der körperli.dlOn Unversohrthelt, g(·df)j.stet wi.I'(l, macht HS 

erforderl ich, IH)i Ausbildung und Di.enstaufsicht ständig be­

müht zu sein, damit di(~ Effizi(mz der Sicherheitsbehörden 

gewahrt und doch die Belastung d(~r Betroffenen durch Grund­

rechtseingriffe so gering wie möglich gehalten werden kann. 

Ich h i.n daher se i t Obnrnahme dnr Veranlwortung i.m InrHmres­

sort. bestrebt., VorwUrfe, die gegen Beamte erhoben werden, 

rasch und unvoreingenommen prüfen zu lassfHl, dami tunwahre 

AnschuI(1igungen so schrwll wie rnögli.ch als solche erkannt und 

Beamte, die sich Fehlleist.ungen zu Schulden haben kommen 

lassfHl, zur V(-)rantwortung gozogon w(~rdon. Dies hat auch di.e 

Volksanwaltschaft in ihrem let.zt.en Bericht bestätigt, in dem 

sie ausgeführt hat, daß im Innenressort im Falle von Mißhand­

lungsvorwiirfen, die "objektiv erforderlichen sicherheitsbe­

hördlichen Erhebungen durchgeführt worden". Es kann somit. 

keine Rede davon sei.n, daß AngohUri.ge der Si.clwrhei.tsexekuti­

ve, die sich einer Mißhandlung schuldig machen, "fast nie mit 

stra.f- oder diszjpli.narr(~chtli.cher Verfolgung rechnen müs­

sen". AIl(~rdings muß ich auch anläßl ich d:i(~ser AnfragH darauf 

hinweisen, daß für Beamte, gegen dio ein Mißhandlungsvorwurf 

erhobpn wird, der in der Vf~rfasslJng (Art. 6 Abs 2 F.MRK) veran­

kerte Grundsatz der (Jnschuldsvnrmutung gilt, sodaß bis zum 

Beweis des Gegerllei ls von ihrer Schuldlosigkeit auszugehen 

ist. . 

Die routinnmäßige ürzt.1iche lInt.(~rsuchung einer Person unmit.­

telbar nach ihrer Festnahm(~ i.st erst nach Otwrstollung 7.U 

ei.ner Sichorheitshehörde mögli.ch. Oariiborhi.naus ist über 
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Vp.rlangp.Jl dp.s Fp-s tgonOmm(~rHHl sowi.(~ (tann, wenn (~r VerlHtzungnn 

HUfwnist., dip im Verlauf (~jnnr Amlshancllung ent.st.arH}{·Hl sein 

kC)Hn t pn, umgHhfHHl f) j HH iirz t 1 i che lJn lf~r stlchung vor7.unehmen. 

Das sHit Anfang fJeptnmbnr 1990 (~ingnfUhrb~ "T.nformati.onsblatt 

für fest.genommene Erwachsene", dessen Aushändigung angeordnet 

wurde, si.Hht für die FestgeHommerwn die MöglichkHi.t vor, ei.n 

Gesprfich mit einem Arzt zu verlangen. 

DHr pp-rmanp.nte WHiterbildungsprozeß aller Mitarbeiter wird 

durch die Einricht.ung entsprechender Bildungsstätten und 

Bildungsangebote sichergestellt. Der Sicherheitsverwaltung 

werden jene personHllen und technischen Ressourcen zur Verfii­

gung gestellt werden, eHe zur Erfüllu.ng ihres slcherheltspoli­

tischen Auftrages im Rahmen menschenwürdiger Arbeilsbedingun­

gHIl erforderl ich si.nd. Oi.(~s(~ Bost.rebungml w{·~rden im BudgHt 

1.991 entsprechend.Hn Ausdruck flnd.nn. 

Zur Frage einer ext.ernen Kontrolle strafrechtlich nicht rele~ 

van ter B(-~schwerdHv()rbr i.ngen v(-~rwe i se i.ch darauf, daß die dem 

Nat.ionalrat. zugHgangone, aber nicht. mohr behandelte Regie~ 

rungsvorlage eines fJi.cherheitspolizHigesHlzHs (1.31.6 der BIg. 

zu dfm St.en.Prot.. des NR XVII.GP) nirw solche Kontrollo vor­

sah: Bürger, diH sich von Hinem Orgar. des öffentlichen Sicher­

heilsdiHnstes pflichtwidrig behandHlt fühlen und mit de~ von 

der Dienstbehörde auf Grund einer Allfsichl·sbeschwerde getrof­

fenen FnslsU)llung ni.cht 7.\lfrieden si.nd, solltHn die unahhän­

gigen Verwaltungssenate anrufen können. An dieser Vorstellung 

ei nHr ex ternHn Bf~schwürclf-~kon t ro lle wf)rdH i. eh fHS t ha Ilml . 

Noch j n df~r XVI I . GP wurde ei T1H ÄndHrung des H 102 Abs..1 ßDG 

1.979 (BGBl.Nr. 447/1990) dahi.ngehencl vorgenommen, daß die 

Oisziplinarstrafe der Entlassung vor der Disziplinaroberkom­

mi ssioTl m.i t. SlirlllrlnTHTlphrhej t. vf'rhiingt. wpr<len kann. I>pr we:i­

s u n g s g {~ h 11 n d n n 0 0 1. s z j pli na r a n wal t i. s t s () mit i n F ä I 1 n n , i n 

denen eine gebotnne Entlassung von der Disziplinarkommission 

nicht ausgesprochen wurdo, i.n der Lage, einH Entscheidung der 

Berufungsbehörde herbei 7.ufiihrfm. 
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Insgf~saml ist som i t (~i. n ausg(-'~w()genos Pakf~ t an Maßnahlm~n ver­

wirklicht worden, das einerseits der Sicherh(!ilsexekulive die 

Erfüllung ihror Aufgaben ormöglicht und andererseit.s den 

Biirgf~r vor ungorochtforti.gtor P()li.zoig{~walt Schutz gewährt. 

Im einzelnen f\ihre ich zur v()rliE~gen<lfm Anfrage aus: 

Zu Frage ] : 

Gegen din Linzer Hausfrau bE!st.and oin vom Bezirksgericht. Graz 

ilusges te 11 tor Vor führungs hH fplll , demzufolge di.e Frau zur 

VerbUßung einer Ersalzfreiheit.sstrafe von 25 TagenvorzufUh-

ren w.i.r, I)or VorfUhrhofnhl war i. nsofHrn 0 i. ngoschränk t. 7 al s 

die Vorfiihrung nur untor d(~r VoraussHtzung, daß di.o Frau 

S .1,050,- bezahlt., zu lInt.nrhlnitHm hat.t<-!. 

In Erfüllung di.üsos GHrichtsiluftragos hegillH~n sich zWHi Beam-

t e z II r Wo h n 1I n g der I , i n Z E! r j n. na cl i H Fra u , 

öffnete, nicht in der l.ago war, den aushaftenden Betrag zu 

bezahlon, WUrdf! sh! aufgefordert., sich anzuklpidon und milzu-

kommon. Sie '7,og sich i.ns Schlafzi.mnmr zurück, kam nach k\lrZE~r 

Zeit teilweise bHklni.dot i.ns Vorzi.m!n{-~r und hf}!norkte, sio hatw 

ihro Tochter geruffm und dinsf! aufgefordert, dio Ret.t.ung zu 

vHrsUindi.g(~n, da si.o gesundhnilli.clH) Problmm~ habo und lüngst 

hü t t.e in Hin Kranknnhau s gf!hnn so] 1 PTl , Daraufh:in wurde ihr 

von Binom dor B(~amt(}n mitgoUdlt, eirw Untersuchung allf Haft-

fähigkEdt. wUrde vom Amtsarzt dps G(~r:icht.(~s oder vom P()]iZf~j-

arz t durchgefiihr t worden. I nzwi. schon VHrs Hindi gtH cl i H Toch lHr 
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die Rettung. nie Verpflichtote ihrerseits versuchte, durch 

vorschi.edene Telofonate sowi.e durch Ansprechen eirws Arbf-)its­

kollegen ihres Gatlen die erforderlichen S ] .000,- zu beschaf­

fen. Aus Sicht der Beamlf~n stellte sich das Argument, sie 

miiSSH in Hin Krankenhaus gehen, als AusrfHIH und als Versuch, 

die Vorführung zu vereiteln dar, weshalb Verstärkung angefor­

dert wurde. Kurz vor Eintreffen der RHtt.ung trafHn auch zwei 

S icherhe i. t swactlHheamte der Verknhrsab te i.l ung (wie vorgesohen 

mit l.ec1erjacken bekleidet.) Hin. niH I.inzerin ließ durch ihre 

Tochter den Retttingsdionst wiedor wegschicken, kleidete sich 

all f Oränt{on der Beamton fer ti g an und g i. ng, den Man te 1. i. n d.(~r 

Hand, ohnp wei lf~r(~s m:i t. dem BnamtEm rni l. Vor dem Haus begegne­

te ihnen der Gatte, der nine S 1 .. 000,- Banknote Überreichte. 

narau fh i n begaben sieh a]] e wiE-HIE;~r in cl i e Wohnung, wo einem 

der Beamlf~n di.e restli.chen S 50,- ausgehändigt wurden. 

Von einem win im Presseartikel gHschi ]d{~rten Vorfall im .Tahr 

zuvor ist bei der Behörde nichts bekannt. Es entspricht aller-

di.ngs den Tatsachen, daß di.H Boamtnn d(~r l3urHh)SI)()l i.zf-)idi.rnk-

tion I.inz des öfteren Vorfiihrungsbefehle zu vollziehen hat-

ton. 

Zu FragH 2: 

N(.)i.n. 
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Zu den Fragen 3 und 4: 

Im Hinblick auf diE! Beantwortung der Frage 2 entfallen weite­

re Ausführungen. 

Zl!. Frage 5: 

VHrsetzungen erfolgt.en nicht.. 

Z!1 Fraf'{p Ö: 

Nei.n. 

Zu Frage 7: 

Im Hinblick auf diH Beantwortung der Frage 6 entfallen weite­

re Ausführungen. 
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